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Die Schwestern Katka (links) und  
Zuzka Griesbach entwerfen jedes Pro-
dukt ihres Labels Hand in Hand und 
haben dabei immer vor Augen, was 
sich ihre Kundschaft wünscht. 

Die It-Bags sind tot, quasi last-
seasoned. Die Tasche, die 

heute ein Bestseller wird, setzt 
eher auf Understatement und be-
sticht  durch Klasse als durch das 
Prädikat «it».  In diese Kategorie 
gehören die Entwürfe des Labels 
Griesbach, ehemals Moja, das 
von den Schwestern Katka und 
Zuzka Griesbach vor fünf Jahren 
gegründet wurde. Sie setzen auf 
feinste Lederqualitäten und 
Schweizer Handarbeit. 
Interesse am Material. Die Mutter, 
eine Schneiderin, hat den bei- 
den in der Slowakei geborenen 

Frauen das Gespür für 
Design in die Wiege ge-
legt. Spätestens nach-
dem Katka Griesbach 
aus einem ausrangier-
ten Ledersofa eine 
Handtasche fertigte, 
war für beide klar, 
dass dies ihre beruf-
liche Zukunft sein 
kann. Seit rund zwei 
Jahren steigt der Be-
kanntheitsgrad  der 
Marke stetig, vor allem 
im Raum Zürich. «Unse-
re Kundinnen und Kunden 

Griesbach, Winterthur 

Mit Liebe für das 
Leben designt   
Die Schwestern Katka und Zuzka Griesbach 
designen zeitlose Taschen und Accessoires, die 
durch ausgewählte Materialien und Details 
überzeugen. Inspiriert vom Leben an sich 
kreieren sie nach dem Motto «Das Leben ist 
eine Tasche voller Emotionen». 
Gisèle Luther

sind nicht in einer Kategorie ein-
zuordnen. Sie interessieren sich 
für wertige Verarbeitung, feines 
Leder und zeitloses Design. 
Dieses Interesse ist grundsätzlich 
ausschlaggebend», so Zuzka 
Griesbach. Die Taschen der Desi-
gner-Schwestern sind an renom-
mierten Adressen wie Grieder 
und Leder-Locher erhältlich und 
kosten zwischen 400 und 1000 
Franken (VK). 
Hand in Hand. Zweimal im Jahr 
bringen die Schwestern eine Kol-
lektion auf den Markt. Die De- 
sign-Ideen entstehen immer Hand 
in Hand. «Uns ist es wichtig, die 
Kundenwünsche zu kennen und 
diese in die Entwürfe einfliessen 
zu lassen», so Zuzka Griesbach.
Nachhaltigkeit und Exklusivität 
sind wichtige Aspekte.  Deshalb 
lassen die Schwestern ihre Ta-
schen aus italienischen Leder-
häuten nur in kleinen Schweizer 
Manufakturen produzieren. Zum 
Einsatz kommen auch echte Rari-
täten wie in einer Winterthurer 

Seilerei gedrehte Baumwollkor-
deln. Den letzten Schliff bestim-
men sie aber immer selbst. 
Mit puristischer Klasse. Trotz stei-
gender Bekanntheit will Gries-
bach keine Marke für jedermann 
sein. Auch mit gross angelegten 
Promotionen und Labeling ha-
ben die Schwestern nichts am 
Hut. Das prominente Gesicht der 
aktuellen Winterkampagne, Sa-
rina Arnold, konnte gewonnen 
werden, weil sie selbst ein Fan 
der Taschen ist. «Unser Traum ist 
es, dass unsere Taschen und Ac-
cessoires am Aussehen erkannt 
werden und Freundinnen einan-
der bewundernd ansehen und  
sagen: ‹Das ist ja eine Gries-
bach!›», so Katka Griesbach. 
Dass die Designs eines Tages er-
kannt werden, ist gut möglich. 
Die Schwestern punkten mit 
Klasse und Stil. Ihre Taschen 
setzen nicht auf schreierische 
Effekte, sondern punkten mit de-
zenten Elementen. Vor allem sol-
len sie ihren Trägerinnen oder 
Trägern gefallen. Oft kommen 
Freunde und ihre Kundschaft mit 
neuen Vorschlägen ins Atelier, 
welche die Designerinnen in ih-
re Entwürfe einfliessen lassen, 
um den Traum der perfekten Ta-
sche greifbar zu machen. 
Traum vom eigenen Flagship. Ein  
eigener Flagship-Store und 
Wachstum, auch im deutschen 
Markt, sind die Zukunftspläne 
der Griesbach-Schwestern. Auf 
Messen ist das Label bis anhin 
nicht anzutreffen. Katka und 

Zuzka Griesbach verhan-
deln immer direkt mit ihren 
Abnehmern im Showroom 
auf dem Gelatine-Areal  
in Winterthur. Die Orders 
für die Sommerkollek
tion laufen bereits. Le-
diglich an der neuen 
Winterthurer Messe 
Designgut (1. bis 3. Ok
tober 2010) werden 
sie dabei sein und ihre 
aktuellen Entwürfe 
präsentieren.  �  ■

Feinstes Leder, funktio-
nale Hand- und Schulter-
bändel und kein Labeling: 
Das ist eine typische 
Griesbach. 
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